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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Newyork, 13. September. Das Hilfscomité, 
welches die von den Waldbränden heimgeſuchten 
Diſtricte Michigaus bereiſt hat, theilt mit, es ſeien 
bisher 200 Leichen begraben, aber es würden 
noch fortwährend neue gefunden. 1500 Familien 
mit 10 000 Köpfen ſind der Hungersnoth ausge⸗ 
ſetzt, wenn nicht bald Hilfe kommt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Itzehoe, 12. September. Zum Empfange des 
Kronprinzen, der ſich geſtern Abend nach ſeinem Ab⸗ 
ſteigequartier in Schloß Breitendurg begeben hatte, 
waren alle Ortsvorſteher, der Kriegerverein und Die 
Liedertafel erſchienen. Die Schuljugend begrüßte den 
Kronprinzen mit einem Geſang. Derſelbe unterhielt 
ſich mit den Lehrern und Kindern auf das Leutſeligſte. 
Später am Abend wurde ihm von ſämmtlichen Guts⸗ 
eingeſeſſenen ein Fackelzug dargebracht. — Der Raifer 
begab ſich heute Vormittag 10% Uhr von bier zur 
Abhaltung der Parade über das 9. Armeecorps nach 
dem Lockſtedter Lager und wurde von der zahlreich 
von allen Seiten zuſammengeſtrömten Bevölkerung 
mit lautem Jubel begrüßt. In ſeiner Begleitung 
befanden ſich die Frau Kronprinzeſſin, ſowie die 
Prinzen Wilhelm und Heinrich und der e be 
von Mecklenburg⸗ Schwerin. Die Parade verlie 
glänzend. Nach 2 Uhr kehrte der Kaiſer mit zahl⸗ 
reicher Suite in die Stadt zurück. Um 4 Uhr findet 
im Rathhauſe ein Diner zu 220 Couverts ſtatt, zu 
welchem aus ſchließlich höhere Militärs und insbeſondere 
die fremdherrlichen Offiziere Einladungen erhalten haben. 

Waſhington, 12. Sept. Staatsſeeretär Blaine 
meldet heute über das Befinden des Präſidenten 

arfield: Der Puls, die Temperatur und die 
eſpiration ſind höher, als bisher ſeit der Ueber⸗ 
tung nach Long» Brand. Auch die anderen 
Symptome find nicht zufriedenſtellend, und das 
Allgemeinbefinden flößt daher Beſorgniß ein. 
1. Long⸗Branch, 12, Sept. Geſtern Abend herrſchte 
hier wegen des 8. indens des Präſidenten Garfield 
ge Beſorgniß. Man glaubte, der Zuftand deffelben 
ei wieder ernſt geworden. Die Aerzte find indeſſen 
nicht dieſer Meinung. Dr. Bliß äußerte ſich dahin, 
daß ein Theil des rechten Lungenflügels entzündet fei, 
och glaube er, der Präfident werde dies Uebel über⸗ 
winden. Den Tag verbrachte der Präſident ungünſtig, 
Able glaubten, es fei eine Blutvergiftung eingetreten. 
Abends um 11 Uhr ſchlief der Präſident ein. Der 
Puls und die Körperhitze hatten abgenommen. 
Long- Brauch, 12. September. Amtliches Bulletin 
von beute früh 8 Uhr 30 Minuten: Präſident Garfield 
bat die Nacht außerordentlich gut verbracht. Die 
Citerung der Speideldriifen hat faſt ganz aufgehört, 
er Hulten iſt minder ſtark, ebenfo iſt der Schleim⸗ 
auswurf viel geringer geworden. Puls 100, Tempe⸗ 
ratur 98,04, Reſpiration 18. 

Long⸗Branch, 13. Septbr. Die Beſorgniſſe 
bezüglich der Lungenaffection, von der Präſident 
Garfield befallen iſt, haben ſich gemindert. Die 
Aerzte legen derſelben keine ernſte Bedeutung bei. 


London, 12. Sept. Aus Galway wird gemeldet, 
das engliſche Kanonenboot „Merlin“ ſei auf ein Riff 
geſtoßen und im Sinken; es werde verſucht, dag Leck 
zu ſtopfen. : 

Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Tabris (Perſien) fanden vom 28. v. M. big 

eftern bei Khoi (Provinz Aſerbeidſchon) über 40 Er, 
Böse ftatt, durd) welche mehrere Häuſer zerſtört 
wurden. Menſchenleben ſeien nicht zu as 
‘Die meiften Einwohner campirten außerhald der Siadt, 

Rom, 12. Septbr. Trotz der Erhöhung der se 
gemeinen Ausgaben und der Laften des Zwangscours⸗ 


Anlehens weiſt das vorläufige Budget 
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Konftanfinopel, 12. September. Die taiferligen 
ig 


Stallungen find durch eine Feuerk brunſt vollſtän 
* worden. Die Pferde und die Equipagen find 
gerettet. 

Waſhington, 12. Sept Während der Ablö 
der Schildwache ſchoß der Unteroffizier Masch ang 
den Attentäter Guiteau. Die Kugel ſtreifte den Kopf 
Guiteau's und drang in die Wand der Zelle ein. 
Maſon wurde verhaftet. 

Newyork, 12. Sept. An der atlantiſchen Küſte 
herrſcht ein Oſtorkan, in den Weſiſtaaten iſt Regen⸗ 
wetter eingetreten; die Dürre ſcheint beendet. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. September. 
fällt jetzt in Bezug auf die 


öfen 
Den Offiziöſ Nachrichten eine ſchwere Auf- 


kirchenpolitiſchen 
gute an Würden ſie nur das Gegentheil der 

ahrheit zu verkünden haben, ſo würde ihnen dies 
freilich keinerlei Schwierigkeiten bereiten; ſolche Auf⸗ 
träge zu erfüllen, darin ſetzen fie bekanntlich einen 
eſonderen „Stolz“. Aber ſie ſollen nun zwei 
entgegengeſetzte Dinge zugleich ſagen: einerſeits die 
ltramontanen, wenigſtens bis die Reichstagswahlen 
vorüber find, mit Hoffnungen auf einen baldigen 
rieden erfüllen, und zu dieſem Zwecke werden Maß⸗ 
regeln verkündigt, welche vor noch nicht langer Zeit 
dom Regierungstiſche aus als für den Staat un⸗ 
möglich erklärt worden ſind, andererſeits ſollen die 
Offtziöſen wieder bei der Mehrzahl des Volkes, 
welches für derlei Dinge ein ſehr feines Gefühl hat, 
en ſchlechten Eindruck verwiſchen, welchen die an⸗ 
ſcheinend ſtürmiſche Nachgiebigkeitsluſt gegenüber 
on ſehr zurückhaltenden Gegner macht. Da fid 
kunde Aufgaben nicht zu gleicher Zeit erfüllen 
len, fo wird immer abwechselnd bald die 
me, bald die andere Seite in den Vorder⸗ 
oe geſchoben; bald wird das Centrum 
5 D werden die Liberalen beruhigt. 
züglich der Nachricht von der bevorſtehenden Cr: 


richtung einer preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſt⸗ | 


lichen Stuhle wurden in der Prefje die Aeußerungen 
des Fürſten Bismarck eitirt aus der Zeit, in welcher 
die Aufhebung der Geſandtſchaft des Reiches beim 
Vatican erfolgte, die ſich mit der jetzt angekündigten 
Maßregel ſchwer vereinigen laſſen. Es wird nun 
offiziös beca e daß es ſich ja damals 
nur um die Reichs geſandtſchaft gehandelt habe, 
welche auch jetzt nicht wiederhergeſtellt werden folle. 
Weiter wird offiziös ausgeführt: | 
„Wenn unfere Regierung ſich entſchloß, di 
Wiederaufnahme diplomaliſcher Pe ta wee 
bindungen mit Rom anzuregen, fo darf man verſichert 
ſein, daß die Vorausſetzungen, welche der Reiches 
kanzler für dieſe Wiederaufnahme machte, jetzt ein. 
getreten ſind, und man wird ruhig abwarten können, 
daß die Erfüllung jener Vorausſetzungen in einer 
Weiſe hervortreten wird, welche auch den betreffenden 
Blättern die Augen öffnen dürfte. Die „Germania“ 
zeigt, wie immer, ein weit richtigeres Urtheil. Sie 
giebt ſich zwar den Anſchein der Zufriedenheit, kann 
aber doch nicht umhin, ihren Bedenken über die Er, 


richtung einer preußiſchen, nicht einer Reidg. 9 
botſchaſt, Ausdruck zu geben, und ſcheint bei der Auf. 


ſuchung des Grundes für dieſe Aenderung der 5 
bed 5 zu ‘edi : Wahrheit 

Das Beſte bei der Sache iſt, daß die „Germania“ 
einen ſolchen Grund gar nicht angegeben hat. Sie 
hat nur ihr Mißtrauen darob geäußert und 
daß der Punkt demnächſt zur Erörterung ge angen 
müſſe. Der „Germ.“ wird einerſeits beſcheinig 
— doch ijt dieſe Beſcheinigung wohl auf die Wirkung 
nach der andern Seite gerichtet —, daß ſie Grund 
zum Mißtrauen habe, andererſeits erhält das 
Centrumsorgan das Lob, daß es immer ein richtigeres 
Urtheil habe, als die übrige Preſſe. Es gab eine 
Zeit, wo die Offiziöſen genau das entgegengeſetzte 
Urtheil über die „Germania“ fällten, und es iſt 
durchaus nicht unmöglich, daß dieſe Zeit in nicht gar 
zu ferner Friſt wiederkehrt. 8 
' ie „Germania“ it ſehr unzufrieden über 
einen Berliner offiziöſen Bericht der „Wiener 
I Correſp.“, der nichts weniger enthalten 
ou, 
Ausgleichs. Der Bericht, als deſſen Verfaſſer $ y 
„Germania“ Prof. Rösler bezeichnet, verdient indeſſen 


das Mißtrauen nicht, welches die „Germania“ dem 


ſelben entgegenbringt. Er beſtätigt ſogar aus⸗ 
drücklich, daß die neue Vorlage nicht nur den 
„Vollzug“ der Maigeſetze betreffen ſoll, wie die 
vorjährige, ſondern auch den „Inhalt“ der Geſetze. 
Wenn die „Germania“ mit dieſen Andeutungen noch 
nicht zufrieden iſt, ſo beweiſt das nur, wie un⸗ 
beſcheiden dieſe Herren geworden ſind. Für 
Optimiſten auf der liberalen Seite wird es von 
Intereſſe ſein, zu erfahren, daß auch der im vorigen 
Jahre angeblich definitiv beſeitigte Biſchofsparagraph, 
für deſſen Wegfall ein ſo hoher Preis 90 00 
worden ijt, in der neuen Vorlage figurſren 
wird. Man ſchmeichelt ſich freilich mit der Hoffnung, 
daß es gelingen werde, bis zum Zuſammentritt des 
Landtags, beziehentlich bis zur Vorlegung des neuen 
Geſetzentwurfs, wenigſtens die Neubeſetzung der erz⸗ 
biſchöflichen Stühle in Köln und Bofen-Snefen, 
vielleicht auch des biſchöflichen Stuhls in Münſter 
herbeizuführen, um dann den Landtag durch den 
Hinweis auf die Nachgiebigkeit des römischen Stuhls 
zur Annahme des Biſchofsparagraphen zu beſtimmen. 
Eine ſolche Nachgiebigkeit des Papſtes iſt freilich 
nur zu erwarten, wenn im Uebrigen eine Verſtän⸗ 
digung mit der Curie bezüglich der Abänderung der 
Maigeſetze zu Stande kommt. Damit hängen denn 
auch wohl die Gerüchte von einer eventuellen ſpäteren 
Berufung des Landtags zuſammen. 

Inzwiſchen gehen die Vorarbeiten für die 
Landtagsſeſſion ruhig ihren Gang. Die com⸗ 
miſſariſchen Berathungen der einzelnen Reſſorts mit 
dem Finanzminiſterium ſind ihrem Abſchluß nahe, 
und da der Finanzminiſter Bitter von ſeinem Urlaub 
wieder eingetroffen iſt, ſo ſteht nichts entgegen, daß 
die Fefiftellung des Etats ernſtlich in ngriff ge⸗ 
nommen wird. 

Der Wahlaufruf der deutſchen Reichs⸗ 
partei, den die „Poſt“ ſoeben veröffentlicht, iſt das 
gerade Gegentheil des Aufrufs der Centrumspartei. 
Während dieſer ſich alle Mühe gab, auch den Schein 
zu vermeiden, als ob das Centrum geſonnen ſei, die 
Socialpolitik des Reichskanzlers ſich anzueignen, 
ſcheint der Aufruf der deutſchen Reichspartei darauf 
berechnet zu ſein, jede Möglichkeit auszuſchließen, 
daß die Partei in irgend einem Punkte dem Reichs⸗ 
kanzler Widerſtand leiſten könne. Der bedenklichſte 
Paſſus des Aufrufs ift derjenige, der die Behauptung 
aufftellt, daß die neue Zollgeſ chocbung bereits 
unzweifelhafte Erfolge für die Geſundung des 
wirthichaftlichen Lebens der Nation aufzuweiſen habe. 
Es iſt Begeben, daß eine gouvernementale Partei 
dieſe Behauptung aufſtellen muß. Leider aber 
werden die Wähler nicht umhin können, die Richtig⸗ 
keit derſelben an ihren Erfahrungen zu prüfen. 
Thatſächlich hat die Reichspartei den Standpunkt 
einer Mittelpartei preisgegeben. f 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt heute einen auf⸗ 
fallenden Beweis dafür⸗ daß der Kampf, welcher 
offiziös angeblich gegen die Fortſchrittspartei geführt 
wird, in Wirklichkeit dem geſammten Liberalis⸗ 
mus gilt. Selbſt die „Nat.⸗Lib. Corr.“ hatte ſich 
dieſer Tage gegen die von den Offiziöſen und 
namentlich von der „N. A. Z.“ „ſeit längerer Zeit 
gegen den geſammten Parlamentarismus ge, 
kcteten Invectiven“ gerichtet, und die „Norddeutſche 
hat es ſelbſt dahin gebracht, daß die „N.⸗L. C.“, 
welche noch vor ein paar Monaten hart mit der 
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als die Grundlinien des kirchenpolitiſchen 
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ittspartei in Fehde lag, jetzt dieſe Partei 

poe 1 5 hr fälſchlich angebichteten republikaniſchen 

Tendenzen vertheidigte. Die „NL. C.“ hatte das 
Verfahren der „N. A. Z.“ als „verbrecheriſchen 
Leichtſinn“ und „bodenlos frivoles Treiben“ ges 
brandmarkt. Die „Norddeutſche“ wendet ſich nun 
heute voll Wuth gegen die „N.⸗L. C.“, und wirft 
dieſe zu dem „extremen Liberalismus“, Nun 
wird aber dies offizielle Organ der nationalliberalen 
Partei ſeit längerer Zeit von Hrn. v. Cuny 
inſpirirt, der ſo weit rechts ſteht, wie Hr. v. Treitſchke! 
Und das ſoll „extremer Liberalismus“ ſein? Es 
giebt viele Leute, welche, wenn ſie vom Liberalismus 
prechen, Hrn v. Cuny darin überhaupt nicht ein- 

ſchließen, und die „Norddeutſche“ rechnet ſein Organ 
zum „ertremen Liberalismus“ Zu dieſem „Extrem“ 
wird überhaupt Alles geworfen, was nicht Alles 
gutheißt, was die Patrone der „N. A. Z.“ wünſchen. 
' Es wird bei den Reichstagswahlen diesmal 
ungemein viele engere Wahlen geben. Wie 
weit die Zerſplitterung in manchen Wahlkreisen 
geht, iſt daraus zu erſehen, daß es in Breslau 
diesmal nicht weniger als ſechs verſchiedene Candi⸗ 
daturen giebt. Zwiſchen den Conſervativen und 
der dortigen Handwerkerpartei iſt es richtig 
zum Kriege gekommen. Die Conſervativen wollten 
den Handwerkern nicht den von dieſen gewünſchten 
beſonderen Candidaten geben, und ſtellten ftatt Des: 
felben, des Schuhmachermeiſters Salzbrunn, den 


Staatsanwalt Warmbrunn aus Bartenſtein 


auf, der früher in Breslau wohnte und dort einer 
der Gründer des „Neuen Wahlvereins“ war. Der 
Handwerkerverein wurde nun aufgefordert, den 
Herrn Staatsanwalt zu adoptiren; er hat aber mit 
allen gegen zwei Stimmen an der Candidatur des 
Schuhmachermeiſters Salzbrunn feſtgehalten. 
Nachdem Gambetta in ſeinen letzten Reden 
ſich für gemäßigte Reformen und ein Zuſammen⸗ 
gehen der großen republikaniſchen Fractionen in der 
neuen Kammer ausgeſprochen, konnte man erwarten, 
daß der Miniſterpräſident Ferry ſich in demſelben 
Sinne äußern würde. Dies iſt nun auch vorgeſtern 
n St. Die geſchehen. Die reactionären Elemente 
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Tin Frankreich, welche mit Beftimmtheit darauf 


rechneten, daß Gambetta und die gegenwärtige Re- 
gierung ſich ſofort in die Haare gerathen würden, 
und die dann im Trüben zu fiſchen hofften, haben 
ſich alſo vorläufig gründlich verrechnet. — Nach⸗ 


bie | richten aus Tunis zufolge hat Mu apha Paſcha 


us Geſundheitsrückſichten“ ſeine Entlaſſung 
ben oe man glaubt, daß der Bey dieſelbe 
annehmen werde. — Die Nachricht von der Nieder 
lage eines franzöſiſchen Detachements bei 
Gabes beſtätigt ſich bis jetzt noch nicht. 

Was Aegypten betrifft, ſo iſt man in Eng⸗ 
land dem Gedanken an eine gemeinſchaftliche Occupa⸗ 
tion entſchieden abgeneigt. Die „Times“ ſchreibt: 
Die Wiederherſtellung der Autorität des Khedive 
durch ihn ſelber würde am meiſten im Einklange 
ſtehen mit den Wünſchen und der Politik Englands. 
Die ägyptiſche Armee müſſe aufgelöſt werden. Einer 

emeinſamen oder einer ſeparaten Occupation ſeitens 

Englands und Frankreichs ſtänden unüberwindliche 
Schwierigkeiten entgegen. Es bleibe keine andere 
Wahl, als die Türkei zu erſuchen, Aegypten zu 
beſetzen, bis die Ordnung wieder hergeſtellt fei. Eine 
Correſpondenz der „Agence Havas“ aus London 
weiſt dagegen auf die ſchweren Unzuträglichkeiten 
in, welche eine Beſetzung Aegyptens durch die Türkei 
herbeiführen würde; dieſelbe würde alle in Aegypten 
erreichten Fortſchritte zerſtören. Es ſei nicht anzu⸗ 
nehmen, daß Frankreich und England einen derartigen 
Fehler zulaſſen würden; das Einvernehmen dieſer 
beiden Mächte in Bezug auf die finanziellen Ange» 
legenheiten habe Aegypten gerettet. Die öffentliche 
Meinung in Frankreich und England wünſche lebhaft 
die Aufrechterhaltung dieſes Einvernehmens. 

In der am letzten Freitag in Konſtantinopel 
1 Conferenz der dort anweſenden 
Botſchafter iſt beſchloſſen worden, bei dem 
Miniſter des Auswärtigen, Aſſym Paſcha, ſeparate 
Schritte zu thun, um an die Note vom 7. Juli 
betreffend die armeniſche Frage zu erinnern und 
die Pforte einzuladen, baldmöglichſt Commiſſare mit 
entſprechenden Vollmachten nach Armenien zu ent⸗ 
ſenden, um gegen die Beläſtigungen, denen die 
Bewohner Armeniens ausgeſetzt ſind, Abhilfe zu 
ſchaffen. Die Botſchafter werden mit dieſen Schritten 
vorausſichtlich morgen beginnen. 


’ Deutſchland. 

Berlin, 12. September. Die „Poſt“ bringt 
beute auf der erſten Seite den Wahlaufruf der 
deutſchen Reichspartei und druckt dann auf der 
weiten Seite eine Beſprechung des Wahlaufrufs bes 

entrumz ab, von dem gejagt wird, daß derſelbe 
eine Compromißarbeit ſei, die alle Klippen umgehe, 
und daß er weder gehauen noch geſtochen ſei. 
Dieſes Programm beweiſe mehr als alles Andere, was 
zu Tage getreten, daß die Partei ihre innere Kraft 
und ihren Halt zu verlieren beginne. Beſſer kann 
man in der That den Wahlaufruf der deutſchen 
Reichspartei nicht charakteriſiren. Selbſt in der 
kirchenpolitiſchen Frage begnügt derſelbe ſich mit 
der Phraſe, die Partei hege das volle Vertrauen zu 
den Leitern des Reichs, daß ſie unter Wahrung der 
Rechte des Staates Mittel ie Wiederherſtellung der 
Eintracht in der Nation finden würden. Was die 
Herren unter den Rechten des Staates verſtehen, er» 
fährt man natürlich nicht. Wenn der Aufruf über 
das Tabakmonopol ſchweigt, ſo erklärt ſich das zur 
Genüge aus der Comprsmißnatur deſſelben. Daß die 
Partei auch fernerhin zwiſchen den Extremen pers 
mitteln will, ift ohne Zweifel ein ſehr löblicher Vorfag. 
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tition, Ketterhagergaſſe Nr. 
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Sie ſcheint aber jetzt auch die Mationallibe 
ralen zu den Extremen zu rechnen und 
die Hoffnung, an dieſen eine Stütze für die 
vielbeſprochene Mittelpartei zu finden, aufgegeben zu 
haben. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“, die ihrerſeits noch 
nicht eine Silbe über die Tragweite der Danziger 
Kaiſerzu ſammenkunft zum Beſten gegeben hat, 
reproducirt heute Abend die Behauptung des „Czas“, 
Graf Ignatieff ſei noch immer der Mann der Situation 
und dürfe man demnächſt die Ernennung dieſes von 
dem Fürſten Gortſchakoff empfohlenen Candidaten zum 
Miniſter des Auswärtigen erwarten. Das wäre auch 
ein klärendes Exeigniß. Ez ¡ft allerdings behauptet 
worden, die Zuſammenkunft in Danzig fet lediglich zu 
dem Zwecke herbeigeführt worden, die Reichsregierung 
auf die Ernennung des Grafen Ignatieff vorzubereiten 
und dem Mißtrauen gegen denſelben entgegenzuarbeiten. 
Gegen dieſe Annahme ſpricht nur der Umſtand, daß 
dem künftigen Minifter des Auswärtigen keine Gelegen⸗ 
heit gegeben worden iſt, perſönlich an dieſem verdienſt⸗ 
vollen Werke mitzuarbeiten. 

Berlin, 12. Sept. An den Feſtſetzungen über 
die Manöver in Schleswig⸗Holſtein, den Aufenthalt 
des Kaiſers in Hamburg de. Toll durch den Tod des 
Prinzen Friedrich der Niederlande nichts geändert 
worden; auch die Vermählungsfeierlichkeiten am 
badiſchen Hofe werden dadurch nicht berührt. Der 
Kaiſer hat ſich übrigens im beſten Wohlſein von hier 
nach Itzehoe begeben. Nach Beendigung der Herdft- 
manöver geht der Kaiſer nach Baden, wohin auch die 
Kaiſerin zu überſiedeln gedenkt, um dort bis zum 
Spätherbſt zu verbleiben. Man hofft, daß mit dem 
Kaiſer zugleich auch die Kaiſerin nach Berlin zurück⸗ 
kehren werde. — So wenig ſich über Einzelheiten 
bezüglich der für den Landtag beſtimmten kirchen⸗ 
politiſchen Vorlagen berichten läßt, ſo iſt doch 
jetzt ſchon die Richtung E überſehen, in welcher ſich 
die betreffenden legislatoriſchen Arbeiten bewegen 
dürften. Offenbar waltet das Beſtreben vor, 
eine völlig neue Geſetzgebung, wie auch eine 
einfache Aufhebung der Maigeſetze zu vermeiden. 
Es iſt mit einiger Ge ifent ichkeit nur von 
einem Reviſionswerk die Rede. Es iſt zweifellos, 
daß die Regierung zunächſt alle jene Punkte des 
ſogen. Juligeſetzes wiederherzuſtellen bemüht ſein wird, 
welche das en tore im vorigen Jahre ab⸗ 
e hnt hat. Dahin gehört u. A. bie Befugniß des 

taatsminiſteriums, beſtimmte Erforderniſſe des 

Geſetzes über die Vorbildung und Anſtellung von 
Geiſtlichen zu erlaſſen und dergl. mehr; auch Modiſi⸗ 
cationen der Beflimmungen über den pe pde: 1 

ür kirchliche Angelegenheiten ee bes 

05 Revifion des Juligeſetzes herbeigeführt werden. 
Dieſe Frage bildet nach wie vor die größte Schwierig⸗ 
keit bei den Verhandlungen; die Curie dringt auf 
Beſeitigung des kirchlichen Gerichtshofs. Es hat den 
Anſchein, als ob man diesſeits auch hierin nachzugeben 
gewillt iſt, ſobald die nöthige Form dafür gefunden 
if, ohne dem Staate zu viel zu vergeben. Dieſe Form 
iſt indeſſen noch nicht gefunden. Uebrigens iſt die 
Auffaſſong, daß ſeitens der Curie bis jegt auch nicht 
das geringſte Zugeſtändniß gemacht worden, durchaus 
zutreffend; es heißt indeſſen, daß bezüglich der Frage 
der Rückkehr der abgefesten Biſchöfe die Curie 
geneigt ſei, durch neue Ernennungen dem Staate 
entgegenzukommen. E 

. Die Kaiſerin hat, wie aus Coblenz gemeldet 
wird, die nachgeſuchte Antrittzaudienz des Biſchofs 
von Trier, Dr. Korum, biz auf ſpätere Zeit ver⸗ 
ſchieben müſſen, weil der langſame Verlauf der Res 
convalescenz noch keine offiziellen Audienzen geſtattet. 

Die Kaiſerin wird auf Wunſch der Aerzte im Laufe 
„ von Coblenz nach Baden-Baden über- 

* Der Beſuch der Prinzeſſin Wilhelm in 
Sie e eee 

ie , „au eſun i i y 
unten, us 0 dheitsrückſichten 

ur Verhandlung der Unterfuhungs 

die in Frankfurt a. M. feiner Jas 7 2 asa 
Socialdemokraten wegen Hochverraths fteht 
Termin vor dem Strafſenat des Reichsgerichts zu 
Leipzig am 10. Oktober d. J. an. Wie verlautet, ſind 
mehrere Tage für dieſelbe in Ausſicht genommen. 

* Die Glattdeck⸗Corvette „Freya“ (8 Geſchütze) 
iſt am 29. Auguſt c. in Port Said eingetroffen und 
beabſichtigte am 2. September c. nach Gibra'tar zu 
gehen. — Das Kanonenboot „Iltis“ (4 Geſchütze, 
Commandant Capt. Lt. Klauſa) ankerte am 24 Juli c., 
in Shanghai. 

Anclam, 12. Septbr. Bei der heute im erſten 
Wahlkreis des Regierungsbezirks Stettin flattgebabten 
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde der bis⸗ 
herige Abgeordnete Regierungspräſident v. Heyden 
zu korg a. O. mit 223 gegen 70 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. 

amburg, 12. Sept. Der Präſident der Handels⸗ 
kammer forderte ſo eben die Kaufmannſchaft auf, am 
künftigen Mutwoch, wo der Kaiſer die Stadt Hamburg 
beſucht, nicht allein den Börſenbeſuch zu fiftiren, 
ſondern auch ihren Angeſtellten frei zu geben, damit 
fig Alle an den Empfangsfeierlichkeiten betheiligen 
könnten. Die Aufforderung wurde ſehr enthuſiaſtiſch 
und mit einem dreimaligen ſtürmiſchen Hoch auf den 
Kaiſer auf enommen. : 

Pforzheim, 12. Septbr. Der Großherzog it 

eftern Abend von Karlsruhe hier eingetroffen, um den 
bles ftattfindenden Truppenmanóvern beizuwohnen. 

Karlsruhe, 12. Sept. Der „Badiſchen Landes» 
zeitung“ wird aus Stodholm gemeldet: Die Königin 

und der Kronprinz von Schweden werden am 15. d. 
in Frankfurt a. M eintreffen, wo die Königin bis 
zum 18 d. verbleiben wird, an welchem Tage der 
König mit großem Gefolge dort ankommen wird. Die 
Ankunft in Karlsruhe ee am 19. d. 

777 10. Sept. Die Ernennung ds 
Sehen. v. Franckenſtein zum erſten Präſidenten 
der Reichsrathskammer befriedigt die ultramor⸗ 
tane Partei ungemein und es ſieht ſchier aus — 
ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — als habe die Regie 
rung, auf deren Initiative dieſe Ernennung des hervor. 
ragenden Centrumsmitgliedes zurückzuführen iſt, dam t 
der neu gewählten ultramontanen Kammermajorität 
ein gewiſſes Entgegenkommen zeigen wollen. Auch 
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Ott 32,00, der Nov.» Deabr 82,00 Hr Jan.⸗Apri 81,50. | 260,00 — Nüböl 100 Kiloar. Yr Septbr » Ottobe apſch, Thomas, Schunkmann, Mostiemica, Thorn, | “o BP. | 97,90) 6 8 2 Te. | 8% 80,78 
Sviritus bebaupt. Jr Sept 65,25, Ye Dltbr. 65,50, Jar % Ze April Mat 57,50. — Spiritus loco 1° Bvasogrod, Danzig, 1 Kahn, 4646 Kilogr. Wegen, | , fle „ „ [Mon] 4 2 
tovember-Desember 65,50, Ye Fanuar-Wpril 65,75. — 2 September pao September: Ottober 5700, He | 11300 Ktlogr re Magisbarg- Walde | -" ea 2 
Werter: Regneriſch. April. Mat 54,60. — Petroleum ye Sept: Okt 840. 2 750 Ktloar. Rübſaat, 7750 Kilogr. Rapps. FR: 83.5% sie | de ole 285 
Parte 12. Septbr. (Schlußcourſe) Spt amortifirh Berlin 12 Giptbr Wegen toco 205 241 a gef. ofenberg; Rutgerd, Braydwoszio, Schuld, 2 Tr., aaa 0 gf ae. f 95 
ende 86,75, 3p Rente 35,50, Anleihe de 1872 | 77 Septbr+Dlibr. 231½—232½ & bez, Ye Oltobers | - 91 St. b. Blancon8, 94 Gt w. Träger, 970 St. | Aartenbg. Mismas) A| 5900| /. Wishes es 1965 
115,95 Italien. 5 Meute 89 45 Detieri. Y 4 Novbr 228 229 & bez, Ye Nobbr⸗Dezember : eich. Faßdauben, 450 St. gel., 5248 St. einf, 960 do. do. St- Pr. 101 76| 5 — — 
Teute 82%. Ungar. Wolbreute 102%, Ruñen de 275 227 % bez, er April⸗Mai 227—227½% M dez St. dopp., 55 St. dreif, 9 St. vlerf, 1255 St. Wo «hengon Ri: 3 03 Sorten 
93%, Frauzoſen 767,50, Lombard. Plead ⸗Actten 331,25, | kündigt 4000 Ceniner. Kündieungepreis 232% einfache, 1531 St Dopp, 16 St. ſechsf, 33 St | osado , f 109 | Derater . — 1 998 
zoſen 767,50, en 331,25 ; aA ; ‘ hun 47, fe E eT 
ombard. Wrioritäten 288 Türken de 1865 17,50, apa | Mognen Mir 1000 Kilo loco 180—189 & gef. fünffache, 21 St. vierf. 412 St. dreifache kieferne Li, Be. 1198,50] 10% | Serre... 14348 
um, Rente —, Creduu mobiler 735 Spanier erter | inländ. 180 - 183% A, alter inländiſcher 180 4 ab Schwellen. eee, Bñáder= |132 2 E 
25%, do. inter. tr, Suezcanal-Actien —. Banaue | ber, ™ September 184% bez, Ar Sepibr., O Kelm, Berliner Holz-Comptoir, Rygow, Schulitz. 4 Tr. | N Odea. BR Fo he — 
omane 740, octete generale 780, Credit 179½ 180 M bez., * ktober⸗Novemb : un St. gel. h. Nantholger, un do. -a 163.91 | TMjw Tremde Banknoten «++ | — 
— 5 \ toncier b D er 17 66 und 2134 St. gel. b. Kantbölger, 1516 und 
1645, Aegypter 388, Banque de Paris 1270, Ban E | 175% 4 bez. r Novbr=Desbr. 170½—171½ 17771 St. w. gel. Kanthölzer, 2367 St. einf. eich. | Tze Fer. 16 50 Win ] Frans. Bann Banks; — -4 
'escompte 825, Banque bypotbecaire 661, Ul. et ated bez., Yor UprilsMat 1671/,—167%, M bez. — Hafer und 8236 St. Hef Schwellen. ini Bala > 118 Lene weg Barks.» | 118! 
anleine 624%, Türtenloofe 58.50, Londoner Wechsel me 1000 Kilo 142-168 A gef., ofte und | Sanewtt, Lindau, Tekoszön, Schulitz. 2 Tr. 1 Runde | Sz. — 4%½ | Less b. Bankmetre 22 „10 


146-153 , ruſſiſcher 1 A, vommerſcher ond 2 . „ — = Rundtannen, 
y . Kantiannen, + . un ern. 
eher seb e | Krabiell, Fiſcher. Wienegkt, Schult 1 Tr, 134 St. w. 


era del e AA 
: Meteorologische Depesche vom 11. Septbr 
Balten u. Manerlatten, 8852 St gel Kreuzbölzer. 


Galtzi 
Ferna, 12 Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht) 8 Uhr Morgen:. 


Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation 
e Feſt. IDOL amerikaniſche Coen Menszpnskt, Fenskt u. Kovssigtt, Danzig, 12 Tr., 9 8 Wind. 2 8 
Dttober » Lieferung 6%, November⸗Dezbr“ Liefer 5483 St. Rundkiefern, 254 St. w Mauerlatten. 8 Fre bs e. = 
61/32 d. nes Klimtowst, Wieniawsti, Wloclawet, Danzig, 1 Kabn. Caristianemma .. . | tee [ONO 8 | wolkentos | | 
London, 12 Septor. (Schlußbericht.) Getreidem 10 000 Kitogr Weizen, 40 950 Kilogr. Roggen. Kepeahages | us | Nw 3. | Dem 4 | 
ür fremden Weizen zu letzten Montagspreiſen b art. Wile, Wientawski, Wloclawek Danzig, 1 Kabn, 11335 meer e 4 | Regen 13 
age; Mehl und Gerſte matt, Mais Y sh. then eflece Kilogr. Weizen, 39557 Kilogr. Roggen Petersburg . Be 2 | wolkenlos | 4 
London, 12. Septdr. Die Getreidezufuhr ter. Huhn, Rawesli, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 69 188 Rilogr. | Moskau; | 70 |8 $241 (path eh. 1.10 
2 * Sain vom 3. Septbr bis — 9. S Weizen, 4935 Kilogr. Gerite. York, Queeñston= ie [NNW 3 | woikig, | 38 | © 
ngi. Weizen 3836, fremder 539 - 1. : 13 1 | Dunst 12 
fremde 4495, engl. Malzgerſte 19 140, fende ie a Schiſſsnachrichten. By vee E 8282 | Bee | 
— 725, fremder 123 853 Orts. Engl. Mehl 14 25 ö Wisby, 9. Sept. Der Dampfer ,Htdalgo” tft abs Peru A 29 8 $ — 18 |” 
aoe ae Sack und 500 Faß. ’ ye ‚. a worden und weiter gegangen. Die geworfene | Neufahrmasao . | ie 880 «| Be 33 
E en ia Koneiien. Petred numbers „Mal 23,05—10 M dann ut eee aa 100 Tab Schmalz und | Paw. . 8 2.2503 9 
+ / un eder aufge ex A Münster K 7:9 | still bedeskt 11 5 
; Trelleb b 2 4 Karlsruh 19 | WNW 1 | Regen 
Danziger Börfe, —1— nun Lans Mien See Balm Lia“ 2 | 7 
Amtliche Notirungen am 13. Septbr beftehende Bel yo wurde von dem norwegiſchen Schiffe | Leipzig 769 880 1 | Leue u Is 
Weizen loco behauptet, Ye Tonne von 2000 E „Flekkeflord“, Peterſen, geborgen und bier gelandet. Bern 10 |8 1 | heiter 12 
feinglaſig u. weiß 126—136f 240 —260 4 Wisbeach, 10. Sept. Der deutſche Dretmaftidooner zer 79 180 1 | bedeckt | 18 
9 Br. > roslan 16180 2 bedeck: 13 
ochbunt 125—1368 230—255 M Br „Louſſe“ aus Barth, geftern Abend von Danzig mit | ne aaix 161 | NO 2 | bedeoks | 13 
ellbunt 120—1358 220 —250 A Br. 265—250 Holz bier angekommen, war zu nahe dem Ufer 1 Aus. 18 | NNW 2 | wolkenlos | 35 
bunt — ee 215—240 A Br. A. bei. Sei eu, ze 1 50 205 ES Jet ER 15 10.5 5 W fer 7 g lei 15. 9 — és a Ber = lei 
25— — 0 aſſer. Jetzt ſin u a nn : , Beegang leicht. 
po ME 120—1308 2 4 Br. im Schiffe Die Ladung wird aelöfeh. EE] iat Nebel. 9, Mucha Marker Thee, früh: dichier Nobel; Früh 


Bierifgee, 10. September. Der ſchwediſche Dampfer Deutsche Seewarte. 
Guſtaf“, von Gothenburg mit Hafer nach Antwerpen 
beftimmt, iſt in voriger Nacht auf der Weftipige der 
Seehundsplatte geſtrandet. Die Mannſchaft wurde durch 


das Rettungsboot „Willem van Houten“ in Sicherheit 


cht. 

‘Stagen, 10. Sept. Die norw. Bark „Valparaiſo“, 
Viehmarkt. gr sete! 2 a naa * if am 

Berlin, 12. September. [Städtifher Centrale | pertaten worde Ee ee es ant 

Biebhor) Amlide: Beridt. Auftrieb: 2518 Rinder, | Ne dog. 12 Sept (Tel) Der Daubmger Bolt 


Regultrungspreis 1268 bunt Lieferbar 225 MA 
Auf Lieferung 1268 bunt Me September 227 4 
Gb, ye September⸗Oktozer 225%, 226 & bez, 
oe HM Br., ye UprileMat 218 “ Br., 217 
d. 

Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 & 
grobkörnig je 1208 170—177 %, trauſ. 170-173 M 
veintörnig He 1208 tranf. 167—170 M 
Regulttungspreis 1208 lieferbar 174 4, tramf. 172 « 

Auf regen | der September inländiſcher 176 M 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 13. September, 8 Uhr Morgens. 


Br., Yr Septbr.⸗Okober inländ. 175 % Br. | 6815 Schweine, 1262 Kälber, 13556 Hammel. — Für Sept. (Tel) Der Yamdurger Poſt⸗ | memel.....- 6 6 
VCC / i : 
Gah u er = 2 a wenn beffere und gute Mittelwaare auch obſchon zu j . is RR — ‘ 3 
grabe 107110 125—154 M wie bee 5 8 a werden mar, fo f Biebene BWradiiü de und ein Namenbrett, darauf ‘ = 
* T r 12. Saptombors | „2,32, it an de, ze, : 
. 0 en ungefähr: Beſte allma Berliner Fondsbörse vom 12. September. = de E 15 5 a. er mittleren Ostsee s'ark gefallen, im 
weiße Koch 170 A Ia. 57, höchſtens 58, Ia, 44—48, IIIa 36—38, IVa. Die heutige Börse eröffnete in wen'g fester Haltung, die Spreulation odo Hr schreiten Auf de Kanal ued der sädllehen ——— 


Hafer Pr Tonne von 2000 f 
r Oktbr.⸗November tranſ. 129 & Br. 
Rüpſen loco matt, ye Tonne von 2000 U 
Regulirungspreis unterpoln. 252, tranf. 243 M 
Auf Lieferung r Sept.⸗Oktoder tranſit 245 & bez. 


30-33 M Yor 100 8 Schlachtgewicht. — Bei Schweinen | hielt sich sebr reservirt und dar Gesct aft entwickelte sich Anfangs in 
entwickelte ſich ein gleichmäßiges Geſchäft zu ein weni sehr bescheidenen Grenzen, Die Course s tzten auf speculativem 


3 Gebi: ‘ dri in; 1 ai Verlaufe der Bö 
gehobenen Preifen und teat die Möglichteit vor, daB ... die Course konnten sich 
nur wenig oder gar fein Ieberfiand verbleibt: Beſte | :heilweise etwas besser stelles, ohne dass die Umsätze sich wesentlich 


S — bela ich iteten. D’e von den fremden Börsenplätzen vor- 
Medlenburger 59-60 K der 100 8 und 40 a Tara en pi — für die hiesige Speculation er we: 


leichter Nord. auf der südlichen Ostsee mässiger bis starker Süd bis 
West. Wetter tribe, vielfach regrerisch, Temperatur durchschnittlich 
Daoezu normal, 


Meteorologische Beobachtungen. 


Raps Pe Tonne von 2000 
2 %e Stück; Pommern und be andſchweine 56—58 is! r apitalsmarkt wies ziemlich fes;e Hatun : | — 
260 KM, tranſ. 263 M Senger 52-55, Ruſſen Pu A 50-54 Ae | tür beimisthe’ solido Oe erent, and fremde lee Zina tragende | 3 3 |Baromerer-Stand| Thermometer 
Regutirungspreis tranfit 264 4 yr 100 E und 20 c Taro Bat nter 56—58 „ bet | Papiere gingen zu meist winig veränder'en Coursen rubig um. Die | 2 | 2 | willimetern. Celsius, Wind und Wetter. 
Frachten vom 7. bis 13. Septbr 40—45 8 Ta Stü 3 Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig und im Allge- . 
Nach d 22 4 2500 Silo Getreide; 5 ra Yer Stück. — Kälber waren in zu ] m inen ziemlich behauptet. Der Geldstaud +erscbeint wieder knapper. as — 
Parken er y a 75 lt D fe etr 2 t ſtarker Anzahl zugetrieden und werden möglichen Falls Be Erin: Disoont wurde mits 4%. 5 the deinen „Briefe en 25 > - a | Dr S. mässig, bedeckt. 
e wer . uf in 5 rreichische Credit - Artien za 99, dy SW., mäss g, bedeckt 
fichtene allen ns Mauerlatten; — 16 4 3 erden: la, konnte nur 55—58, Ua. — po — — ——— lebbaft um, Franzosen 12 758,6 18,5 SW., frisch, Be 


42—48 3 Mm 1% Sila erzielen. — Freſſer war nig. 

fa. 20 3 & 1 f. eh mat A surariehe 
C1 E roh); Pit. 
zu ftarter Anzahl am Markt waren. — Beſte Stücke J and Rontenbriele und inländische Prioritäten behauptet. Bank - Actien 


ÓN 
Verantwortliche Redaction der Het mit Aussicht genne 
ne ae ein aware it ben e e — = 
un ſifffabrtsnachrichten: A Klein; fü 
bel: M. W an emann, fümmflich in Dania. W 


Leer 27 M, Gothenburg 18 4, Lauroig 228 23d yr 
ed 2 Weizen; Antwerpen 28 3d, Rotterdam 28 3d, 
ondon 28 3d—2s ye 500 E engl. Gew. Weizen. 


W. Jantzen, Langgaſſe Wo. 42 


empfiehlt 


Lyoner schwarze, 
„ Weisse, reinseidene u. 


hai 


bseid. 
3 Schwarze und braune Seiden- 
gegen Regen, in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


U 


eppiche 


abgepaßt und in Nollen, 


zum belegen ganzer Zimmer, empfiehlt 


o in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


Das Capeten- und Teppich-Magazin von 


3. Gr. Gerbergasse. W. 


Heil. Geiſtgaſſe 107. Heil. Geiſtgaſſe 107. 


Reſtaurant I. Ranges. 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen werthen Gönnern, 
Freunden und Bekannten erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
vom 15. September cr. obiges Reſtaurant mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgeſtattet, übernommen habe. Ich werde mich bemühen die Wünſche 
meiner werthen Gäſte nach jeder Richtung hin zu erfüllen, um mir das 
Wohlwollen der mich Beehrenden zu erhalten. Hanptlächl werde ich für gute 
Speiſen, ſowie für Getränke und exacte Bedienung beſtens S 
. Gleichzeitig empfehle ich meinen Saal (Parguet⸗Boden), 
übrigen Räumlichkeiten zu Vereins-, Privat⸗ und Familienfeſtlichkeiten jeder 
Art mit dem Bemerken, daß ich für dieſelben, ſowie für Beleuchtung nichts 
berechne. Auch ſteht ein Pianino den Geſellſchaften zur Dispoſition. 

Dejeuners, Diners und Soupers werden zu jeder Zeit 
auf Beſtellung angenommen. Hochachtungsvoll 


Eugen Gótting. 
Braunsberger Bergſchlößchen 


in Gebinden und etiquettirten Flaſchen empfiehlt die alleinige ſe 34. von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 3 
Holz=Auction 


Steindamm No. 18 


auf dem früheren Felix Behrend [den Holzfelde. 
erpedirt 4469 


Güter⸗Anmeldungen werden erbeten. Donnerſtag, 15. Sep tbr. 1881, Vorm. 10 Uhr, | 


Amsinok de Hell, Hamburg. See dea, angeführten Orte, im Auftrage der Herren Robert Reichen: | 
A nzig ea. 20000 lauf. Fuß 1% zöll. fichtene Dielen, 
Pyrmonter Silber-Lotterie, „ 15000 „ „ 1 „ female reine Dielen, 


Dur Die glidthe Gebuct eines oe EEE ER 
unden Knaben wurden erfreut 5 

Elbing, 2. S b E 
ee | Deutſches Geſellſchafls⸗Haus für 
a BE nd 


Bei der am 10. d. Mts. am 
Ausfluſſe des Delaware Mord⸗ 
Amerika) erfolgten Strandung des 
hieſigen 5 „Tommy“ fand 
unſer guter Vater, Bruder und 
Schwager, der Schiffscapitain 
Ludwig Adolph Kramp, 
ſeinen Tod in den Wellen. 
Dieſe Trauerbotſchaft melden 
um ſtilles Beileid bittend 
Danzig, 13. September 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


halte mein Lager von 


4457) 


orge tragen. 
ſowie meine 


GSeſtern Abend 1410 Uhr verſchied 
nach langem, ſchwerem Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


Frau {udowika Lebbe, 


ae ee Dyck, 

in ihrem 61. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
(4498 


DUBS 
Per Dutzend 60 Pf. 


eldung hiermit an 
Danzig, den 13. September 1881. 
E Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 17., Vormittags 10 Uhr, von der 
Leichenhalle des Katharinenkirchhofes 
aus ſtatt. 


e Hamburg Danzig | 
„Pinus“, Capt. A. Jeß, 


neue Leinenkragen. 


iehung 


29. September cr., Loofe a „ 10000 „ » 1 „ kurze Kron⸗Dielen, 
Setter Patent⸗Ausſtellungs⸗ 5 50 Schock fichtene 136. Ziegelbretter, SS RE at 

Lobe r u . g 30. Septbr. cr. 0 30 „ y »  Sleeperdielen, Viele hundert Mk. jährl. Ei 
Looje zur Albert⸗Vereins⸗Lotterie 77 20 Y 1½ ;öll. Sleeperdielen, T!!! | Hanskältungen, 


in Dresden a Ml. 5 


Hotels, Cafe’s, Specereiwaarenhändler 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2- 


einen Poſten 1 Bohlen und Dielen, 
en. 


an den Meiſtbietenden verkau u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 


alli ili Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Credit. Kaffee und Thee direct von unseren 
* gefälligen Seo 7 Sonſtige zahlen ſofort. 3 ch Legerhausern zu Rotterdam in der 


ournal-Zefesirkel Joh. Jac. Wagner Sohn, genes e beziehen. ant 


A 2 richts ; O Pfund Afric. Perl Mocca M 7.50 
welcher mit den geleſenſten Zeitſchriften ene — er a rnin 10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
+ aug aah —. ee 2 10 5 n A Ph wi 
er Eintritt kann j en. » ‘ „ 10.— 
i bedi i Holz-Ruet om 10 feinst, Plant. Ceylon „ 10,75 
o edingungen ſind die y lo A 2 —— N » 1 — 
„ echt Arab. M 9 — 
es E . 8 D ” UÑA 1.Con o Theo „ 650 
A. Weber, der auf Kl. Walddorf, Schul⸗Land, am Legen! gl. Cong 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. Thor lagernden Hölzer ” „ ” 555 
* cede — 2 5 „ feinst. Imperial Thee „ 9. 
Unter > A 4 ns hochfeinster Manda- 
BI richt im Montag, den 19. September er., Ha Peeco Thee, 2 
umenmalen bent Vormittags 10 Ihr, r on 
. werde id) am angeführten Orte, im Auftrage: A 5 
herese Rieser, 2500 laufende Fuß fichtene Balken und Mauerlatten⸗ Pos kid. Kube e * 
Aas es anggaſſe 6. Enden, Aufträge von 20 Mark u, darüber 


werden franco u, zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet, 

Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Rotterdam, Wijnstraat 98 € 
d Ebrnter-Perfpective, 


6000 laufende Huff 2 und 3 zöll. fichtene Bohlen, 
15000 laufende aut 1% pe fichtene Bretter, 
3000 laufende Fuß 1351. fichtene Bretter, 
7000 laufende Brackbohlen und Schaalen, 


Fu 
4500 laufende Bh Dachlatten, 
up Kreuzhölzer und verſchied. Brack: 


3000 laufende 
hölzer, alte Thüren und alte Fenjter, 
an den Meiſtbietenden N So E ; : 
en mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Credit. 
Sonſtige zahlen ſofort. (4448 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


. Eiserne Träger | | Ananas-Bowle 
‘aunt a | von feier rucht empfiehlt die 


3 Schffl. groß, die fonft M. 1,70 
getoftet, habe in Folge kleiner 
aum merklicher Webefehler mit 
. 1,40 zum Ausverkauf geftellt. 


P. Bertram. 


Säcke⸗, Plaines u. Deden:Fabrif. 
Sack⸗ u. Plan-Verleih⸗Geſchäft. 
Milchkannengaſſe 16. 


interfai 5 
re x 


Damenhüte in Filz, on 100 —400 mm. Höhe 


Brillen, L t d 
Peluche rc. werden zum Eiſenbahnſchienen, ©. H. Kiesem, Plate nes empfehlen 
Moderniſiren erbeten. eee Hundegaffe 3—5. Borwfeldi & Salewshi. 


L. J. Goldberg, 


F. B. Prager, 
Filzhutfabrik. 


Milchkannengaſſe 20. 


Original Prohſteler; 


egenſchirme 


a Santroggen 
an Emil E a in teiner Seide von e — 
Sperial⸗Geſchäft 


* 
Muttern, Mutterſchrauben, 


W. Wirthschaft, 
Ein neues Pianino, frensfaiti 
Eiſenrahmen, fol ſchleunigſt Dita 
verkauft werden. (4487 
Gr. Scharrmachergaſſe 3 im Laden. 


Ein poliſ. Pianino, 


neu, hochelegant, ſteht ſchneller Abreiſe 
wegen billig zum Verkauf Holzmarkt 


kaufen jedes Quantum (4351 im 
9 


Schottler & Co. 


Hundegaſſe 65. 


Weintrauben 


Btzüge u. Beparaturen 
zu bekannt billigſten Preiſen. 
Größtes Lager in 

altbaren 


Stoffen u. Stöcken. 


i 


Kreisſägen, Feilen, Nieten, 
Eugl. und Deutſche Stahle, 

mboſſe, Schraubſtöcke, 
Blasbalge, Ventilatoren, 


eee e 
(1342 


ſowie ſämmtliche No. 7, Hotel d' Oliva. (4482 
F. 4, Pfund, empfiehlt eon pinen — completten e dal tit Batan, Einige gut erhaltene (4477 
2 miede⸗ un i m 
E. Gossin 9 Klempuerwerkſtätten. en-gros. Langgaffe 35, et Pianinos 
Jopen⸗ "Ge Ne. I. nance ſind zu vermiethen oder zu verkaufen. 


Heilige Geiſtgaſſe 22 II. 


Mey's Stoffkragen sind vollständi 


also keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie Bieten die 
grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trügt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und 


Manneck, Gr. Gerbergasse 3. 


reinseidene Paletot-Sammete, 
Satin pour Robe, 
Peluche, uenpjndtid) 


(4432 


dir Herten-Garderobe 


modernsten Herbst- und Winter Stoffen 


beſtens empfohlen. — Fertige Kleidungsſtücke werden unter meiner Garantie ſchnell und billig geliefert. 


Carl Rabe, Langgaſſe No. 52. 


MEY’s 


wesentlich verbesserte 


Stoffkragen 


mit eingebogenem Rand. 


Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. Diese Kragen sind daher von wirk- 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in Danzig: 
J. Schwaan, Erster Damm 8. 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth,, kann von Jedermann gratis und franco bezogen werden von 


Mey & Edlich, Plagwitz-Leipzig. 


werden circa 11000 ME. geſucht 
für Rechnung des Capt. P. J. Zeplien 
ur Deckung der Auslagen für die 
avariekoſten des von ihm geführten 
Schiffes „Cohnheim aus Hamburg“ — 
5/6 A. 1. 1. Veritas — von Pillau 
mit Lumpen nach Portland (Vereinigte 
Staaten Maine”) beſtimm. Das 
Schiff it für Nothhafen hier einge⸗ 
kommen u. bereits beladen zum Wieder⸗ 
ausgange. R (4456 
Nähere Auskunft ertheilt und nimmt 
Offerten entgegen der 


Makler Ehrlich, 
Ankerſchmiedegaſſe No. 16. 


Jypotheken Capitalien zu 4% % 
po incl. Amort. unkündbar 


zu haben Hundegaſſe 60, 1 Tr. links. S 


600 Mk. Sans h 


Adr. unt. 4433 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eine. jüdiſche Wirthin wird von 
ſofort geſucht. 
Adreſſen unter 4481 in der Exped. 
dieſer Zeitung a AR u 
errſch u. ſ. arbeitſ. Köchinnen empf. 
$ noch das G.⸗B. Kohlenmarkt 30. _ 


„Für ein Getreide⸗Geſchäft wird ky 
tin Correſpondent bei ſofortigem 
Antritt geſucht. Bewerber mit 
Sprachkenntniſſen werden vorge⸗ 
zogen. Offerten unt. 4354 i. der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


Von u October $ uche Stellung als 
Buchhalter oder Caſſirer. 
Adreſſen unter 4467 in der Expedit. 


dieſer san erbeten, 


Ein in der Landwirthſchaft 
erfahrener junger Mann ſucht 
per 1. October eine Stelle als 
Adminiſtrator oder eine kleine 


Pachtung. 
Adreſſen unter 4454 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Sechs Antheile an zwei Paſſe⸗partout⸗ 
Sperrſitz ſind abzulaſſen. 

Adreſſen unter 4466 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


da October findet eine Seminariftin 


oder Schülerin bei mir Penſion. 
ähere Auskunft zu ertheilen wird Hr. 
Director Neumann die Güte haben. 
Frau A. Pfeffer, geb. de Terra. 
Laſtadie No. 27, 2 Tr. (4428 


g mit Stoff überzogen. 


(4457 


FRITZ 
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Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 
als nee caca ie FA brcecneicr 2 


man hat nie die Ausgabe für 


Pianinos find zur Miethe 
vorräthig bei 


F. Arendt, 


4464) Breitgaſſe 13. 


Ein fein möhl. Zimmer 


mit auch ohne Beköſtigung, iſt vom 
1. October cr. an einen jungen Mann 
zu vermiethen. Zu erf. Langenmarkt 43. 


Die Saal⸗Etage 


im Hauſe Langgaffe 17 ift zum erſten 
5 d. ae vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtig von 10—12 U: 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Breitgaſſe No. 39. 

Heute im feſtlich decorirten Salon 
Auftreten der beliebten Chanſonnetten⸗ 
ängerin Fräulein Johanna Böhm, 
unter Mitwirkung der ganzen Geſellſchaft 
de la Garde. Anfang 7 Uhr. 


Stemdfäafil. Garten, 


Donnerftag, den 15. September und 
folgende Tage: 


Grosses Concert 


der Nordd. Quartett⸗ 


u. Concert⸗Sünger 


(früher Strack), 
beſtehend aus den Herren Bue 
Lindemann, Hamacker, Spitzedef 

und Adolf. 

Anfang 6 Uhr. Entree 40 K. 3% 
milien⸗Billets a1 A. find bei Herrn 
Zacharias, Poſtſtraße No. 3, zu haber, 
Bei ungiinftigem Wetter findet = 
Concert im Saale ftatt. Anfang 7 Uhr. 

E. Götting- 


Wilheim-Theater. 


Mittwoch, ben 14. September 1881: 
Große brillante Borftellung- 
Auftreten ſämmtlicher nen engages 
Küuſtler⸗Specialitäten. Gaſtſpie tal? 
Thierſtimmen⸗ und Juſtrumen . 
Imitators Herrn Leo Segom — 
Gaſtſpiel des Mr. Kroneman, 
(Schlangenmenſch). Gaſtſpiel ots 
Trapez - Künftler Gebr. Plo — 
Gaftiviel der dean Na 9 ber 
Tellheim und Frau. Anftreiſen rin 
Drahtſeil⸗Künſtlerin und Jongle 
Mad. Turnde. ao 
Den 17. September 1881: 
„Saiſon . 
Schluß der W Hoyer: 


No. 90 Marienwerder. (4476 


Brief exfolgt morgen poftlagernd- Us 


1 
Drué u. Berlag von Ye 2 zafema 


